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%HULFKW�3UlVLGHQW�
���7ULQNZDVVHU��GDV�ZLFKWLJVWH�/HEHQVPLWWHO�
Wasser verleiht der Erde den besonderen Namen - der blaue Planet. Rund 71 Prozent der 
Erdoberfl�che ist von Wasser bedeckt. Die irdische Wassermasse ist gigantisch, 1.4 Milliar-
den Kubikkilometer sind auf unserem Planeten.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Tats�chlich, Wasser hat es an sich mehr als genug, nur ist es sehr ungleich verteilt und der 
grösste Teil ist Salzwasser und damit f�r Trink- und Bew�sserungszwecke nicht brauchbar. 
Nur gut 3 % des gesamten Wasservorrates der Erde sind S�sswasser. Ein Grossteil davon 
ist entweder in den Eiskappen am Nord- und S�dpol gefroren, oder als nicht erreichbare 
Grundw�sser vorhanden. Wirklich nutzbar als S�sswasser sind nur zwischen 9’000 und 
12’000 Kubikkilometer Wasser. Da diese S�sswasserreserven sehr ungleichm�ssig auf der 
Erde verteilt sind, gibt es viele L�nder und Kontinente mit Wasserknappheit. 
Die UNO hat in einem Bericht anl�sslich des Umweltgipfels in Johannesburg vom August 
2002 vor der langfristigen Gef�hrdung der Erde gewarnt. 40 % der Weltbevölkerung litten 
unter Wassermangel - heisst es. 

In der Schweiz sind wir Privilegiert, hier werden pro Jahr 1 Milliarde Kubikmeter Trinkwasser 
gefördert. Dies entspricht 2 % der j�hrlichen Niederschl�ge in unserem Land, oder der Was-
sermenge des Bielersees. Gewonnen wird diese Menge gesamtschweizerisch zu je 40 % 
aus Quell- und Grundwasser und zu 20 % aus See- und Flusswasser. 
Pro Person und Tag werden heute inklusive Industrie und Gewerbe ungef�hr 400 Liter Trink-
wasser von bester Qualit�t verbraucht (im Privathaushalt 162 Liter).  

Der gröss te
T eil is t
S alzwasser
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F�r den Transport und die Verteilung des k�stlichen Gutes sind hierzulande ungef�hr 53'000 
Kilometer Leitungen verlegt dies reicht 1 … mal um den Erdball. Das Entspricht einem unge-
f�hren wert von 30 Milliarden Franken. 
1'000 Liter Leitungswasser kosten den Schweizer durchschnittlich Fr. 1.60 oder 30 Rappen 
pro Person und Tag. 
 
In unserer Wasserversorgung Blattenheid wurden letztes Jahr 1,74 Millionen Kubikmeter 
Trinkwasser verbraucht, davon wurde in den Grundwasserpumpwerken Uetendorf (99'000) 
Stocken (85'000) und Kiesen (19'000) zusammen 204'000 Qubikmeter Grundwasser gef�r-
dert. 1'536'000 Kubikmeter kamen aus den Quellen Baachalp und Blattenheid. Das ist wie-
derum ein leichter R�ckgang des gesamten Verbrauchs, dank der besseren Überwachung 
mittels PLS und der schnelleren Reaktionen bei Rinnern. 
 
Die Wichtigsten Ereignisse von 2006 

• Abschluss der Erneuerungsarbeiten im Quellgebiet Blattenheid inklusive Subventi-
onsabrechung. 

• Abschluss des GIS 
• Abschluss des GWP und Eingereicht zur Vorpr�fung beim WWA 
• Abschluss des QMS mit Zertifizierung BQM 

 
Was bringt uns die Zukunft 

• Der Bau des GWPW Stocken (Abl�sung des Provisoriums) Baubeginn im Juni, an-
schliessend Sanierung des Reservoirs Oberstocken. 

• Auflage und Umsetzung der Schutzzone Blattenheid. 
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• Im Sp�tsommer/Herbst die Behebung der Unwettersch�den und Sanierung der Spy-
cherwegquellen 2. Etappe. 

• Überarbeiten des Investitionsplanes. 
• Fehlwasserbeschaffung Kiesenthal. 

An dieser Stelle ein herzlicher Dank an alle die mithelfen, das von unseren Vorfahren ge-
schaffene Werk Blattenheid zu erhalten und auszubauen. 

 

3HWHU�:HQJHU�
3UlVLGHQW�
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%HULFKW�%HWULHEVOHLWHU�
���:DVVHUYHUVRUJXQJ�
����hEHUEOLFN��EHU�GLH�ODXIHQGHQ�3URMHNWH�
������*HQHUHOOH�:DVVHUYHUVRUJXQJVSODQXQJ�*:3�
Die auf Verlangen des Kantons gepr�fte Wasserbeschaffung f�r das Kiesental ab Grund-
wasserfassung Burgergut in Steffisburg (NetZulg AG) wurde durch die Ryser Ingenieure AG, 
Bern untersucht und in einem Bericht festgehalten. Da  aber in der Zwischenzeit der Kanton 
selbst die Umfahrungsstrasse �Bypass Nord� in Thun genau durch das Schutzareal der 
Grundwasserfassung Burgergut plant, muss wahrscheinlich auch diese Variante fallen ge-
lassen werden. Nun wird im Auftrag des Kantons eine regionale Grundwasserbeschaffung im 
Raume F�ltschersmaad in Uetendorf studiert, welche Trinkwasser f�r die Energie Thun AG, 
die NetZulg AG, Steffisburg sowie f�r die WGB liefern soll.  
Die Gesch�ftsleitung hat beschlossen, dass die GWP Blattenheid auf Ende Januar 2007 
definitiv abzuschliessen ist. 

������6DQLHUXQJ�4XHOOJHELHW�%ODWWHQKHLG�
�
(LQZHLKXQJ�6WROOHQ�XQG�%UXQQVWXEH��� � � � �
Obwohl die ersten Entw�rfe f�r die Infotafeln be-
reits im Januar besprochen wurden, musste am 
Schluss noch m�chtig �Dampf� gemacht werden, 
damit die Infotafeln rechtzeitig auf das offizielle 
Einweihungsfest am 10. Juni im Eingangsbereich 
der Brunnstube 4 aufgeh�ngt werden konnten. 
Auch der eigens erstellte Film von Franz Wenger 
verursachte noch viel Kleinarbeit bis er als Roh-
fassung den geladenen G�sten vorgef�hrt werden 
konnte. Das Fest fand schliesslich  bei herrlichem 
Fr�hsommerwetter in Blumenstein statt und wur-
de von allen Teilnehmern sehr gesch�tzt. 
 
2SWLPLHUXQJHQ��
Die seit Inbetriebnahme gemachten Betriebserfahrungen zeigten, dass bei grossem Was-
seranfall, das Wasser in den Leitungen von den Fassungsbecken zur Brunnstube zuviel Luft 
mitf�hrte. Die Luft verf�lschte die Durchflussmessungen und die Tr�bungs�berwachungen 
massiv. Im September und Oktober wurden teilweise die Einlauftrichter in der Brunnstube 
angehoben und die Tr�bungs�berwachungen in die Fassungsbecken verlegt. Die Auswir-
kungen waren possitiv. Damit das gesteckte Ziel aber erreicht wird, m�ssen im kommenden 
Sommer weitere Optimierungen durch die Unternehmungen ausgef�hrt werden.  
 
%DX��XQG�%HLWUDJVDEUHFKQXQJ�
Im November konnte die Bauabrechnung zusammengestellt werden, der Aufwand betrug Fr. 
4'073'456.65, bereits am 4. Dezember erfolgte in Bern die Besprechung zur Beitragsabrech-
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nung mit dem WWA. Die Schlussrechnung wurde akzeptiert und der Kantonsbeitrag von 
rund 25% entrichtet. 

������(LQI�KUXQJ�HLQHV�*HRJUDILVFKHQ�,QIRUPDWLRQVV\VWHP��*,6��
Das Fertigstellen der Übersichtspl�ne 1:25'000 und 1:10'000 hat �berraschend viel Aufwand 
verursacht. Bis die Leitungsdaten in der von uns gew�nschten Form dargestellt werden 
konnten, brauchte es einige Besprechungen und Kontrollausdr�cke. Der Aufwand hat sich 
aber gelohnt, die nun vorhandenen Unterlagen stellen im Alltag eine grosse Hilfe dar. Der 
Zugriff auf aktuelle Daten kann �ber den passwortgesch�tzten Bereich im Internet, innert 
k�rzester Zeit und durch alle Verantwortlichen Personen jederzeit erfolgen. Damit das Plan-
werk aktuell bleibt, ist es wichtig ˜nderungen und Erg�nzungen laufend festzuhalten und 
nachzuf�hren. Die Nachf�hrung erfolgt j�hrlich im April oder bei Bedarf.  

������4XDOLWlWVVLFKHUXQJ�
Die Erstellung der QS-Dokumente  sowie die Umsetzung wurde seit 2000 intensiv bearbeitet. 
Arbeitsabl�ufe wurden minuti�s beschrieben und falls erforderlich optimiert. Ein wichtiger 
Aspekt dabei war die Arbeitssicherheit, zum Teil in Zusammenarbeit mit der SUVA wurden 
Arbeitspl�tze auf die Sicherheit und den Gesundheitsschutz hin untersucht und verbessert. 
Vor allem im Bereich Kraftwerk (Hochspannungsanlagen) sind wir diesbez�glich stark gefor-
dert. Am 8. Dezember 2006 war der grosse Tag: der SVGW (Schweizerischer Verein des 
Gas- und Wasserfaches) kontrollierte den Betrieb und die QS-Dokumentationen. Mit stolz 
d�rfen wir zur Kenntnis nehmen, dass wir die erste Wasserversorgung im Kanton Bern sind, 
welche die hohen Anforderungen eines Branchenqualit�tsmanagement des SVGW in den 
Bereichen Produktequalit�t, Verf�gbarkeit und Arbeitssicherheit erf�llt haben. Der SVGW 
erstellt nun einen Auditbericht und wird uns im n�chsten Fr�hjahr das Zertifikat offiziell �ber-
reichen. 

������1HXEDX�*UXQGZDVVHUSXPSZHUN�XQG�6DQLHUXQJ�5HVHUYRLU�2EHUVWRFNHQ�
Am 8. Juni 2006 stimmte die Delegiertenversammlung folgenden Gesch�ften zu: 

• Neubau Grundwasserpumpwerk Oberstocken auf bestehenden Brunnen mit An-
schlussleitung ans Leitungsnetz und Zufahrtsstrasse. 

• Sanierung Reservoir Oberstocken mit einer online Tr�bungs�berwachung mit auto-
matischem Verwurf sowie einer neuen UV-Entkeimungsanlage. 

 
Der gesch�tzte Aufwand f�r beide Objekte betr�gt Fr. 1.35 Mio. Die Ingenieurarbeiten wur-
den am 17.08.2006 durch den Vorstand an die Ingenieurgemeinschaft          K. Lienhard AG, 
Buchs und Kissling + Zbinden AG, Bern vergeben. 
 
*UXQGZDVVHUSXPSZHUN�
Auf Ende Jahr sind die Bau- und Beitragsgesuche dem WWA Bern eingereicht worden. Zur 
Zeit werden die diversen Arbeiten ausgeschrieben und Offerten eingeholt. Die Bauarbeiten 
sollen ab Fr�hjahr 2007 gestartet werden, die Inbetriebnahme wird zirka im November 2007 
stattfinden.  
 
5HVHUYRLU��
Das Bau- und Detailprojekt wird im 2007 erstellt, die Realisierung ist f�r 2008 vorgesehen. 
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������8POHJXQJHQ�7UDQVSRUWOHLWXQJ�8WWLJHQ�
Projekt- und Bauleitung BEG GmbH, Heimenschwand 
Oberbauleitung: Betriebsleiter WGB 
Baumeisterarbeiten: K�stli AG, Thun 
Sanit�rarbeiten: M. Burkhard, Uttigen 
 

Die bestehende Transportleitung Grauguss 
NW 150 mm mit gestemmten Muffen, 
stammte aus den Jahren 1913/14. Im Be-
reich B�ckerei Uttigen bis Uttiggut wurde 
die Leitung auf einer L�nge von 480 m 
durch eine PE Leitung NW 250 mm er-
setzt. Die Leitung konnte im gleichen Gra-
ben wie die neue Schmutzwasserdrucklei-
tung, Anschluss Uttigen an ARA Thuner-
see, eingelegt werden. Folgende Verbes-
serungen sind nebst der Kapazit�tserh�-
hung realisiert worden: 

• Die Leitung wurde auf der ganzen 
L�nge neben die Staatsstrasse ver-
legt. 

• Zwei schlecht zug�ngliche und sa-
nierungsbed�rftige Schieber-
sch�chte, Anschluss Stationsstras-
se und Anschluss Flurweg, wurden 
kurzgeschlossen. 

• Ein Hydrant Wartweg/Schulstutz 
wurde ersetzt und ein Hydrant Ut-
tiggut wurde zus�tzlich erstellt. Die 
Hydranten gehen zu Lasten der 
Gemeinde. 

• Vier Anschl�sse ans Gemeindenetz konnten ebenfalls zu Lasten der Gemeinde er-
stellt werden: Uttiggut, Schulstutz, Sagi sowie sp�tere Überbauung Sagiplatz. 

• Es wurden zus�tzlich zwei Streckenschieber eingebaut. 
 
Die Querung des Gl�tschbachs erfolgte mittels Schlagvortrieb. Die Inbetriebnahme wurde 
etappenweise, entsprechend dem Baufortschritt, durchgef�hrt. Die Bauabrechnung inklusive 
Kostenteilung mit der Gemeinde erfolgt bis Fr�hjahr 2007.  
 

������8POHJXQJ�7UDQVSRUWOHLWXQJ�6FKXOUDLQ�8HWHQGRUI�
Projekt- und Bauleitung B�hrer + D�llenbach Ingenieure AG, Steffisburg 
Oberbauleitung: Betriebsleiter WGB 
Baumeisterarbeiten: Zaugg Bau AG, Thun 
Sanit�rarbeiten: Fritz Krebs & Co. AG, Thun 
 
Die bestehende Transportleitung NW 200 mm verlief quer durch ein Einfamilienhausquartier. 
Die Zug�nglichkeit war nicht gew�hrleistet, und der �bliche Bauabstand zu der Leitung wur-
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de an verschiedenen Stellen deutlich unterschritten. Die neue Überbauung war die letzte 
Gelegenheit die Transportleitung zu verlegen und gleichzeitig vom gemeinsamen Bau der 
Quartiererschliessung zu profitieren. Die Transportleitung wurde ab dem Gebiet H�lzli umge-
legt. Die Leitung verl�uft neu rund 150 m am Siedlungsrand entlang Richtung Dorfzone und 
ab hier parallel zur Basiserschliessung der Gemeinde (Hydrantenleitung) Richtung Schul-
rainstrasse. Auf die bestehende Gusssleitung NW 200 mm wurde sie n�rdlich der Schul-
rainstrasse angeschlossen. Innerhalb der Schulrainstrasse wurde von der Gemeindeleitung 
ein Bypass auf die Blattenheidleitung f�r eine allf�llige Noteinspeisung erstellt. Der beste-
hende Schieberschacht wurde abgebrochen. Mit den Bauarbeiten wurde Ende August 2006 
begonnen, die Inbetriebnahme der Transportleitung ist f�r Februar 2007 vorgesehen. 
 

����6FKDGHQHUHLJQLVVH�
 
������%HKHEXQJ�GHU�8QZHWWHUVFKlGHQ�YRQ�$XJXVW������
1HXEDX�%�KOEU�FNH�2SSOLJHQ�
Die Gemeinden Kiesen und Oppligen beschlossen, an Stelle der besch�digten B�hlbr�cke, 
eine neue Br�cke zu erstellen. Da die bestehende Transportleitung NW 150 mm von 
1913/14 das neu geplante Bachprofil tangierte, musste die WGB die Leitung umlegen.  
 
Projekt- und Bauleitung: Schmalz Ingenieure AG, Konolfingen 
Oberbauleitung Wasser: Betriebsleiter WGB 
Baumeisterarbeiten: Bay AG, Konolfingen 
Sanit�rarbeiten: Steiner AG, Wichtrach 

Die neue Transportleitung wird in 
PE NW 225 mm ausgef�hrt. Die 
Anpassungen der Gemeindelei-
tungen werden zu Lasten der 
Gemeinden Kiesen und Oppligen 
erstellt. Mit den Bauarbeiten 
konnte Ende Oktober 2006 be-
gonnen werden. Die Kiese wird 
mittels Schlagvortrieb Anfangs 
2007 unterstossen. Die Strom-
versorgung Messschacht C1 
wird weiterhin ab B�hl-M�hle 
erfolgen. Das erforderliche Ka-
belschutzrohr wird in die Br�-
ckenplatte integriert. Die neue 
Transportleitung soll Ende Janu-
ar 2007 in Betrieb genommen 
werden. Die Er�ffnung der Br�-
cke erfolgt im Fr�hjahr 2007. 

6DQLHUXQJ�GHU�6S\FKHUZHJTXHOOHQ�LQ�2EHUVWRFNHQ�
Nach der Schneeschmelze konnten die beiden Fassungen der Spycherwegquellen am 22. 
Juni 2006 begangen werden. Die Begehung ergab, dass sogar die sch�tzende Lehmschicht 
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bei der Fassung Nr. 51.02 bereits teilweise weggeschwemmt war und nur noch 10 cm Über-
deckung vorhanden waren. Bereits kleinere Regenereignisse h� tten die Steinpackung � rtlich 
freilegen und zerst� ren k� nnen. Zum Schutz dieser Fassung mussten Notmassnahmen be-
schlossen werden. Bei der Fassung Nr. 51.01 pr� sentierte sich die Situation gleich wie bei 
der Begehung vom Oktober 2005. Am 27. und 28. Juni 2006 wurde durch die Firma WATAG, 
Wattenwil, die Fassung Nr. 51.02 durch einen unvernagelten Holzverbau, direkt � ber der 
Fassung, als Notmassnahme gesichert. Das Holz konnte vor Ort geschlagen und f� r den 
definitiven Verbau weiterverwendet werden. 
 

Projektierung:        Herzog Ingenieure,  
 G� mligen 
Oberbauleitung: Kellerhals+Haefeli AG, 
                              Bern 
Bauleitung: Betriebsleiter WGB 
Baumeister: WATAG, Wasser- und    
 Tiefbau AG, Wattenwil 
Sanit� rarbeiten: Robert Nyffeler,  
  Wattenwil 
 
Anl� sslich verschiedener Begehungen wur-
den die definitiven Verbauungsmassnahmen 
festgelegt und die notwendigen finanziellen 
Aufwendungen daf� r auf rund Fr. 300©000.- 
gesch� tzt. Der Vorstand stimmte den Mass-
nahmen am 17. August 2006 zu. Im Sep-
tember wurden die Quellzuleitungen von 
den beiden Fassungen zur Brunnstube er-
setzt. Danach der Bachlauf mit einem Holz-
kastenverbau befestigt und die Seitenh� nge 
stabilisiert. Wichtig war auch die Verbauung 
der Anrissstellen weiter oben in den beiden 
Gr� ben, damit weitere Murg� nge verhindert 
werden k� nnen. Am 9. Oktober 2006 war es 
dann soweit, endlich konnte man die Fas-
sung Nr. 51.02 freilegen. Überrascht stellte 
man fest, dass diese nicht wie vermeintlich 
angenommen im Bachlauf liegt, sondern 
seitlich oberhalb aus einer Felsrippe ent-
sprang. Mit grosser Sorgfalt wurde der Fels 
gereinigt, das Wasser in Rohre gefasst und 
die ganze Fassung gegen Oberfl� chenwas-
ser gesch� tzt. Die Sanierung der Fassung 
Nr. 51.02 war eine grosse Herausforderung, 
welche aber dank dem Einsatz aller Beteilig-
ter zu einem Erfolg wurde. Ab Mitte August 
2007 wird die Sanierung der Fassung Nr. 
51.01 in Angriff genommen. 
 

 


